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Der lauschige Garten der «Sonne» ist
an diesem Montag kaum wiederzuer-
kennen: Überall wird gewerkt und ge-
baut. Das Mobiliar haben die Mitar-
beiter bereits am Samstag wegge-
räumt, auf dem Gartenboden wurde
ein glatter, ebener Schwerlastboden
aus Holz und Schaltafeln verlegt, und
die Bäume sind mit Schaumsto� um-
wickelt. «Das machen wir, damit sich
bei einem eventuellen Crash niemand
verletzt», erklärt Hotelier RenØ Grüter
die «Verbände». Unter den Bäumen
wurde zudem ein grosses Netz aufge-
spannt, damit der Herbstwind keine
Blätter auf das Eisfeld weht. Die wür-
den nämlich gefrieren und Stolperfal-
len auf der Eis�äche verursachen. Das
Eis soll aber glatt und eben sein, da-
mit die «Sunny Ice Angels» jeden Mitt-
woch ihre bezaubernde Eislaufshow
darbieten können � und auch alle üb-
rigen Gäste dem Vergnügen auf dem
Eis unfallfrei nachgehen können.

Auf dem wasserdicht mit Plastikfo-
lie abgedeckten Holzboden verlegen
jetzt �eissi ge Hände das Kühls ystem,
das aussieht wie eine Bodenheizung.
Die Aluröhrchen des Systems sind mit
Glykol gefüllt, das heruntergekühlt
wird. Danach werden die Röhrchen
mit Wasser zugedeckt und man war-
tet, bis eine rund fünf Zentimeter di-
cke Eisschicht entsteht, die dann mit
Kreidefarbe weiss angemalt wird.
Zwei bis drei Tagen lang produzieren
die Eisbahnbauer nun dünne Schich-
ten Eis aufeinander, bis die Eisdicke
acht bis neun Zentimeter beträgt.

Traum in Weiss und Farbe
Insgesamt werden rund 20 000 Liter
Wasser in Eis verwandelt � Eis, das
dank der Farbe strahlend weiss
schimmern wird. Auch die Banden,
die das Feld begrenzen, werden weiss
daherkommen, während lange Licht-
girlanden die Bäume zum Strahlen

bringen und die bereits bekannte, ein-
malig-romantische Ambiance von
«Live on Ice» erzeugen sollen. Zur Ro-
mantik trägt natürlich auch die Be-
leuchtung des Hotels bei, die der Zu-
miker Lichtkünstler Gerry Hofstetter
wieder installieren wird.

Neben Mitarbeitern der «Sonne»
und natürlich Spezialisten für das
Kühlsystem helfen auch Mitarbeiter
des Freihofs Küsnacht, einer thera-
peutischen Wohngruppe, beim Aufbau

der Eisbahn mit. «Die Leute vom Frei-
hof haben schon geholfen, die Gewer-
beausstellung aufzubauen, da habe
ich sie angefragt», erklärt Grüter.

Bereits stehen auch rund 170 Paar
Schlittschuhe und farbige Eislaufhilfen
für Kinder, schön nach Grössen sor-
tiert, für die Vermietung bereit. Die
Saison kann beginnen. Am 10. No-
vember ist es so weit.

Übrigens: Schulklassen können die
Eisbahn ausserhalb der o�ziellen Ö�-

nungszeiten wiederum gratis nutzen
(Anmeldung erforderlich).

Willy Neubauer

Zum dritten Mal lädt das
Romantik Seehotel Sonne
in Küsnacht ab dem 10.
November zu «Live on Ice»
direkt am Seeufer. Noch
wird aber an der Eisbahn
gebaut und gewässert.

Viel Arbeit vor dem grossen Vergnügen

«Live on Ice», 10. November bis 23. Fe-
bruar 2014. Romantik Seehotel Sonne,
Seestr. 120 , Küsnacht . Ö�nungszeiten: Di
und Do 15�20 Uhr, Mi und So 14 �20 Uhr,
Fr und Sa 15�21 Uhr. Special Events: je-
den Mittwoch ab 19.30 Uhr Eislaufshow
mit den «Sunny Ice Angels»; jeden Diens-
tag im November und Januar ab 18.30
Uhr Open-Air-Käsefon due und verlängerte
Ö�nungszeiten. Preise und weitere Infos
unter www.sonne.ch.

Ein Mitarbeiter freut sich: Am Montagnachmittag ist das Kühlsystem verlegt, die Bäume sind ummantelt, die
Netze aufgespannt, die Banden stehen – nun kann das Wasser kommen. Foto: wn.

So romantisch wie letztes Jahr wird sich «Live on Ice» am Zürichsee auch heuer präsentieren. Archivfoto: phs:
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